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GrundsteinlegungderstädtischenSiedelungskalenieSchettenwiese.
AmSenntagvormittagsfand die feierliche Grundsteinlegungderftod
Siedelungsgenesenhehaftder städtischen Angestellten undBe

„Neuland“aufderSchettenwieseimXVI.Bezirkstatt .Hiezuhatten
sich eingefundender Pretekter BürgermeisterReumannsamtGemahlin,
Vizebürgermeister Hess ,die Natienalräte Sever ,Schmitz undWeber ,

die Stadträte Speiser ,Siegel ,Kekrda und Richter ,dieGemeinderäte

BermannundUllreich ,der Vertreterdes Stiftes SchettenIngenieur
Brathmann,HefratWyberniundBauratMüllervemMinisteriumfür
seziale Fürserge ,Zentralinspekter Pamerven derSicherheitswache ,
MagistratsdirekterDr. Hartl ,BaudirekterIngenieurFiebiger ,die
Direkteren der städtischen Unternehmungen ,sewie Vertreter derGe- ¬
werkscnaften ,Fachvereine,undSiedlungsgenessenschaften .Eingeleitet
rdedieFeiermitMusik-undGesangsverträgendesGesangsvereines

derStrassenbahnerundderMusikkapellenderStrassenbahner,der
ElektrizitätswerkeundderFeuerwehr,welchemitihrenFahnenaus-¬
gerücktwaren.

DerObmannder SiedlungsgenessenschaftIngenieurFürsthielt
sedannfelgendeEröffnungsansprache:Wirhabel( heutezueinerschlici
tenFeiereingeladen,welcheinfelgeihresZweckesfür diegesamte
BevölkerungvengreßerBedeutungist .UnsereGenessenschaftwilldie
Wehnungs-undNahrungsmittelnet,eineFelgeerscheinungdesKriegesmbekämpfenundHeimstättenundKleingärtenschaffen ,damitdiewirt-¬
schaftlichschwächstenVelksgenessen,zudenenauchdiestädtischen
AngestelltenundBedienstetenzählen,menschenwürdigeWehnungener-¬
halten .WirsindunsdergreßenSchwierigkeitenwehlbewusst ,die
unserharren ,dechwerdenwirmiteisernemWillen ,TatkraftundOp-¬
ferwilligkeitalle Hindernisseüberwinden ,umunserZielzuerreichen
Durchdie Tat wellen wir der Weltbeweisen ,daß wir tretz Net ,Elend
undArmutdie meralischeKraftzurArbeit ,habenundunsnichtbeugen
lassen .AuseigenerKraftwellenwirschaffenunddurchpreduktive
TätigkeitandemWiederaufbauunsererVelkswirtschaftmitwirken,um
dadurchderganzenVelksgemeinschaftzunützen.Wirlebenineiner
neuenZeit ,dersichdieGesellschaftanpassenmuß.AuchdieDeme¬
kratie mußsich ihrer Pflichten gegenüberihren Mitbürgernbewusst
werden ,dennnur friedliches ZusammenwirkenundgemeinsameArbeit
kannunszumZieleführen .In dieserHinsichtstellt derheutige
TageinenMarksteinin derGeschichtederstädtischenAngestellten
undBedienstetendar ,denndasbegenneneWerk,welchesSieheute
hier sehen ,verdanktdiesemZusammenwirkenseineEntshehung. Mit
welchemFleiß ,ErnstundArbeitswillengearbeitetwird,wasSelbst-¬
hilfezuleistenvermag,könnenSiedarausersehen,daß,ebwehlerst
am12. Augustdererste Spatenstichgetanwurde ,schenam1 .Nevember

. J .die ersten zwölf Familien ,darunter Obdachlese ,ihre neuen
Heimstättenbeziehenwerdenkönnen .Wirheffenan demheutigen
TageneueFreundeundFördererzufinden,dieunsereBestrebungen
undLeistungenwürdigenundunsdasnetwendigeVertrauenzuwenden

werden .

BgmeReumannerwiderte:WirstehenimBegriffedenGrundstein
zu legenfür ein Werk ,dasauseigenerLåft erstandenfst .Dieses
WerkkannzwarnichtdiesezialdFragelösen ,dennesisteigentlich

nureinAtem,indemMeervonWünschenundbbrechtigtenFerderungen,
welchediearbeitendeBevölkerungandieGesellschaftzurichten
hat ,abernichtsdestewenigerbegrüssenwirdiesenTag,weilerder
AusdruckeinesWillensist ,der schliesslichundendlichallebe-¬
wegensell ,dieArbeitleisten,derGedankedesZusammenwirkens ,derOrganisatien,derSelidaritätallerderjenigen,welcheeinIn-¬
teressedaranhaben,daßsiedieFrüchteihrerArbeitauchvellund
ganzgenießenkönnen.DasWehnungspreblemwirdnichtgelöstdurchdieSiedelungsbewegungallein ,besendersnichtindenGreßstädten,
aberindemGedankenaineigenesHeimzuschaffen,außerhalbdieses
MeeresvonSteinen,welcheseigentlicheineGraßstadtist ,liegt
derInbegriffvenGesundheitundKraftunddiesebrauchenwir ,gera-¬
deinderjetzigenZeit ,mehralsje ,damitwirerfelgreichden
KampfführenkönnenfürbessereZeiten.VendiesemGesichtspunkte
auswellenwirauchdieganzeStdlerbewegungbetrachtenundesist
auchPflichteinerGemeindesiezufördernundzuunterstützen,
aber die Siedler dürfen neemalsvergessen ,daß auch die Mittelder
Gemeindeschwergelittenhaben ,unddaßüberdieKräftederGemein-¬
deverwaltungnichthinausgegangenwerdenkann .DieSiedlerdürfen
niemalsvergessenwieschwerdsist ,denHaushaltderStadtüber-¬
hauptaufrechtzuerhaltenunddaßes einenSiegmenschlicherAr¬
beit bedeutet ,wennes gelingt ;imHaushalteder Stadt überalle
Fährlichkeitenhinwegzukemmen.Undse begrüsseichdenheutigenTag,
an welchemes ihnengelungenist ,der Grumdsteinzu ihrem„Neuland
zulegenundheffe ,daßdasWerkvonErfelggekröntsei .Ichglaube,daßverallemauchdieRegierung,derja diefinanziellenMitteln
imbedeutendgrößeremMaßezur Verfügungstehen ,alles daransetzen
wird ,umdiesesWerkweiterzufördern .DieGemeindehat durchihren
Siedlungsfendgezeigt ,daßsie die Bewegungunterstützenundförderr
will ,weitmehraberals durchdieGemeindekannvonSeitedes
Staatesgeschehen.DerWillehiezuist ja inRegierungskreisenvoll
verhänden,deswegenkannichsagen ,daßfürdieSiedlungsbewegung
eineglücklicheZeitgekommenist .

NachdemVertrageeinesauf die FeierbezughabendenGedich¬
tesdurchdieSchülerinEmmyHemannwurdedieGrundsteinlegungsur-¬

kundevonden Anwesendenunterfertigtundin den Grundsteinversenkt
EssprachendannnechNationalratSchmitznamensdesSiedlungsbei-¬
rates des Natienalrates als dessen Obmannund Hefrat Wyberninamens
desMinisteriums.MiteinemRundgangedurchdie Anlage ,dessenein¬
zelneBautenschensehrweitvergeschrittensind ,schleßdieschöne
Feier .DenanwesendenEhrengästenwurdeeineaufdieFeierbezug-¬
habendekünstlerischePlakette des BildhauersPhilippüberreicht .

Bret -undMehlpreisstaffelung.Montag,den26. ds,begannbefden
Bretkemmissienendie Abgaheder Erklärungen für die Ober -undMit - ¬

telgruppe ,undzwarfür die Haushaltungsverständemit denAnfangs-¬buchstabenA- G.Dienstag ,den27 . ds .kommendie/H- L ,Mittwech,
den 28 . ds .mit M -S ,Dennerstag ,den 29 . ds .mit Sch ,St ,2 - Z

zur Abgabe .Es liegt im Interesse der Parteien ,an den für sie be - ¬
stimmten Tagenzu erscheinen ,umgrößere Anstellungen zuvermeiden .
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